
Beschluss der Regional-KODA Nordrhein-Westfalen vom 23. März 2022

Redaktionelle Endfassung

Die Kommission zur Ordnung des diözesanen Arbeitsvertragsrechts für die (Erz-)
Diözesen Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Pader-
born (Regional-KODA NW) hat am 23. März 2022 beschlossen:

I) Die Kirchliche Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO) für die (Erz-)Bistümer
Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil)  und Paderborn
vom 15.12.1971 (Kirchliches Amtsblatt ………………………………………), zuletzt ge-
ändert am ……………………………… (Kirchliches Amtsblatt …………), wird wie folgt
geändert:

Die Anlage 30 wird wie folgt geändert: 

a) § 3 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa)  Die  Worte  „Bundesverband  Deutscher  Zeitungsverleger  e.V.“  werden
durch die Worte „Bundesverband Digitalpublisher und Zeitungsverleger e.V.
(vormals Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger e.V.)“ ersetzt. 

bb) Der zweite Spiegelstrich wird mit folgendem Wortlaut neu gefasst:

 „- Gehaltstarifvertrag für Redakteurinnen und Redakteure an Tageszeitungen
vom 2. Juli 2018 in der ab dem 1. Januar 2022 gültigen Fassung in Verbin-
dung mit den §§ 1 bis 3 und 5 Abs. 1 des Gehalts- und Honorartarifvertrags
Tageszeitungen 2022 vom 22. Februar 2022 in der ab dem 22. Februar 2022
gültigen Fassung“ 

b) § 4 erhält einen Absatz 4 folgenden Wortlauts: 

„(4) Mitarbeiter, deren Arbeitsverhältnisse nicht unter § 3 fallen, erhalten zum
31. März 2022 für die zusätzlichen Belastungen durch die Coronakrise und zu-
sätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn im Sinne des § 3 Nr. 11a des
Einkommensteuergesetzes eine Corona-Beihilfe in Höhe von 500 Euro. Für
Auszubildende beträgt die Corona-Beihilfe ebenfalls 500 Euro. Der Anspruch
besteht für die Mitarbeiter und Auszubildenden, die am 1. März 2022 in einem
Arbeits- bzw. Ausbildungsverhältnis gestanden haben, das weder personen-
noch verhaltensbedingt gekündigt worden ist. Teilzeitbeschäftigte haben An-
spruch auf eine anteilige Corona-Beihilfe, die sich nach dem Verhältnis ihrer
vertraglichen Arbeitszeit zur tariflichen Arbeitszeit im Monat März 2022 be-
misst.“ 

c) § 5 Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Darüber hinaus findet der zwischen dem Bundesverband Digitalpublisher und
Zeitungsverleger  e.V.  (vormals  Bundesverband  Deutscher  Zeitungsverleger



       

e.V.) und dem Deutschen Journalistenverband e.V. abgeschlossene Gehaltsta-
rifvertrag für Redakteurinnen und Redakteure an Tageszeitungen vom 2. Juli
2018 in der ab dem 1. Januar 2022 gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 2
und 5 Abs. 1 des Gehalts- und Honorartarifvertrags Tageszeitungen 2022 vom
22. Februar 2022 in der ab dem 22. Februar 2022 gültigen Fassung Anwen-
dung.“ 

II) Die Änderungen unter Ziffer I)  treten rückwirkend zum 1. Januar 2022 in
Kraft.


